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n enieht den leichten Schmetterüng, der Aatternd

jezt ein Blümehen küſst und ſehon entfleucht;

Nicht das Blümchen, das der Schmetterlinge

jedem ihren Mund zum Kuſlſe reicht;
J

Nicht den bunten Gecken, weleher hüpfend

jedem Mädehen ew'ge Liebe ſehwart;

Nicht die eitle Schöne, leieht zu täuſchen
welche gern zut ſollne dalglte höct J5
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Lanen deutſchen Mann, der gut und bieder

freit ein deutſehes Midechen; gut wie er;

Ihn und Sie nur, tönen die Geſänge

meiner Muſe, rauh dem Zartgehör,
Aber wahr, und gern, und deutſeh geſungen

aus des Jünglings falſchheitsloſer Bruſt,

Deſſen Herz bei ſolchen Wonneſcenen

ſehvellt noch nie gefühlte Götterluſt.

Ia! Er ſekwört am heiligen Altere

einen groſsen leichtgebrochnen Schwur

Doch Sein Herz das ſtrahlt aus Seinen MNienen,

und dies Herz denkt der Erfüllung nur.

Redlichkeit thront auf der ofĩfnen Stirne;

reine Liebe glinzt im Peuerblick.

In den Reitzen Seiner künft'gen Gattin

mahlt ſich Ihm ein himmliſeh ſtrablend Glück

Angeſchmiegt an Seiner Seite, ſtimmet

froh die Holde in den Schwur mit ein;

Fühlt die Seligkeiten Ihrer Liebe,

könnte Melneid Ihr noch möglieh ſeyn?
Amor fand Sie auf der Tugend Pfade,

fand Sie, hingeleitet durch die Sympathie,

Edle Seelen, ganz einander würdig,

ſenlang der Liebe Roſenband um Sie.



allet ſprach er immer ſo gefeſselt

eines Erdenlebens ſchönſte Bahn!
 lleich der ſehlanken Rebe, die ſich koſend

an den Ulnbaum ſchmiegt, wenn Stürme nahn

Dnbeſorgt für ſich und ihre Träubehen.

—e—
J— ſo auch Ihr! Wenn ſich der Himmel ſchwärzt:

2. NMiſcher Eure Thränen, athmet leichter;

l fühlt beim Wechſelkuſs, wenn Zephyr ſcherzt.

LIJ O! Ihr vwünſcht dann: ewig ungzertrennlich
einen Pfad zu wallen. Seyd erhört!

Bn S VWie Philemon einſt mit ſeiner Baucis

ee ſieh durehs Todesthal ſie waren's werit

9 Hand in Hand nach Elyſaens Fluren

ſanft hinüberſchwangen; ſo wink' Euech
Wenn kein Blümchen hier für Euch mehr blühet

Gottes Engel auch ins Palmenreich.
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